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Provinzialbank, Kommandit-Ges. auf Aktien in Kolmar 
(Provinz Posen). 

Gegründet: 29./6. 1908; eingetr. 2./7. 1908. Statutänd. 29./9. 1908 u. 16./6. 1909. Gründer: 
Fabrikbes. Max Retzlaff, Ferd. Bigalke, Bank-Dir. Gust. Strohmann, Isidor Cronheim, Fabrikbes. 
Willöper, Kolmar i. P.; Anton Rohde, Margonin; Oberamtmann Springer, Lipin. 

Zweck: Errichtung u. Betrieb eines Bankgeschäfts. 
Kapital: M. 500 000 in 500 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 250 000; die a. o. G-V. v. 29./9. 

1908 beschloss Erhöhung um M. 250 000, wovon M. 100 000 am 1./11. 1909 zu pari begeben 
sind: restliche M. 150 000 am 15./3. 1909 emittiert, diese mit 25 % eingez.; zus. also 
M. 387 500 eingez. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Bilanz am 31. Dez. 1910: Aktiva: Kassa inkl. Giroguth. 23 795, Coup. u. Sorten 717, Effekten 44 119, Wechsel 269 158, Debit. 1 000 474, Avale 83 741, Bankeinricht. inkl. Stahl- 

kammer 14 445. – Passiva: Eingez. A.-K. 387 500, Kredit. 898 428, Avale 83 741, R.-F. 
2710, Spez.-R.-F. 5000, unerh. Div. 480, Gewinn 58 590. Sa. M. 1 436 450. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Spesen, Steuern, Miete etc. 29 765, Zs. 87 315, Ge- winn 58 590. – Kredit: Vortrag 2945, Effekten 6735, Provis. 32 247, Zs. 133 742. Sa. M. 175 671. 
Dividenden: 1908 (6 Mon.): 0 % (Organisationszeit); 1909–1910: 6, 6 %. Coup.-Verj.: 4 J. (K.) Persönlich haftende Gesellschafter: Bank-Dir. Gust. Strohmann. 

Aufsichtsrat: Vors. Fabrikbes. Max Retzlaff, Stellv. Ferd. Bigalke, Kolmar i. P.; Oberamt- 
mann Alb. Horn, Rybowo; Geh. Reg.-Rat Dr. jur. Max Seidel, Justizrat Jac. Ullmann, Berlin. 

Krefelder Bank Actiengesellschaft in Krefeld. 
Gegründet: 15./6. 1901; eingetr. 8./7. 1901. Die Ges. übernahm ab 1./7. 1901 die Geschäfte 

der in Liquid. tretenden Volksbank e. G. m. b. H. in Krefeld. Gründer s. 9 ahrg. 1902/1903. 
Zweck: Betrieb von Bankgeschäften aller Art. Statutänd. 27/3. 1909. 
Kapital: M. 3 000 000 in 2400 Nam.-Aktien Ser. A (Nr. 1–2400) und 600 Nam.-Aktien 

Ser. B (Nr. 2401–3000) à M. 1000; Serie A mit 50 % eingezahlt, Serie B verschieden eingez. 
Eingezahlt zus. ult. 1910 M. 1 752 750. Von dem A.-K. wurden M. 2 600 000 den an der 
Volksbank beteiligten 578 Mitgl. zum Nennwert zum Bezug angeboten, während M. 400 000 
Aktien Ser. A von der Düsseldorfer Bank vorm. Düsseldorfer Volksbank ebenfalls zum Nenn- 
wert übernommen wurden. Die Aktien der Ser. B unterscheiden sich von denen der Ser. A 
dadurch, dass bei Ser. B die weiteren Einzahlungen in das Belieben des betr. Aktionärs in- 
soweit gestellt sein sollen, als Beträge in Abschnitten von mind. je 25 % jedesmal am Schlusse 
eines Geschäftsj. als div.-ber. für das folg. Geschäftsj. nachgezahlt werden können. Ein- 
gefordert dürfen Einzahlungen auf Ser. B nicht eher werden, bis Ser. A vollgezahlt ist; jedoch 
sind die Aktionäre der Ser. B berechtigt, gleichzeitig mit denjenigen der Ser. A weiter vom 
A.-R. eingeforderte Einzahlungen zu leisten. Im März 1908 erwarb die Rhein.-Westfäl. 
Disconto-Ges. in Aachen den grössten Teil der Aktien zu dauerndem Besitz behufs Herbei- 
führung einer Interessengemeinschaft 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F. (bis 25 % des eingezahlten A.-K., erreicht), bis 4 % Div., 

event. besondere Rückl. (bis 1 % des eingezahlten A.-K.), vertragsm. Tant. an Vorst. u. Beamte, 
hierauf 162 % Tant. an A.-R. (unter Anrechnung einer festen J ahresvergüt. von M. 12 000) 
Rest Super-Div. bezw. nach G.-V.-B. 

Bilanz am 31. Dez. 1910: Aktiva: Noch nicht eingeford. A.-K. 1 247 250, Kasse, Zins- 
scheine, Sorten u. Reichsbankguth. 149 207, Wechsel 836 651, Wertp. 257 773, Debit. 3 605 311, 
Bankguth. 272 743, Avale 86 800, Mobil. 1, Bankgebäude 223 000, Immobil. abzügl. Hypoth. 
56 531. – Passiva: A.-K. 3 000 000, Vorauszahlung auf Aktien 58 480, R.-F. 65 419 (Rückl. 
6087), Sicher.-R.-F. 65 000. Beamten-Unterstütz.-F. 5678, Akzepte 334 250, Avale 86 800, 
Kredit. 680 186, Depos. 2 313 817, Div. 105 165, do. alte 700, Tant. 6331, Vortrag 13 441. Sa. 
M0. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Gehälter, Unk. 58 192, Steuern 16 482, Abschreib. 
auf Bankgebäude 3000, Gewinn 131 025. – Kredit: Vortrag 9272, Rohgewinn 199 427, Sa. 
M. 208 699. 
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